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Mit der feierlichen Eroffnunq 
der Botschaft seines Landes irn 
früheren Werner-Haus wollte 
Vaclav Klaus, der Prasident der 
Tschechischen Republik, am 
verqanqenen Mittwoch die 
quten diplomatischen 
Beziehunqen beider Lander 
unterstreichen. 

D ocli wenn es denn noch eines 
Beweises bedurft hatte, dass 

in den intertiationalen Beziehun- 
gen zwischen den Staaten die 
politische Diplomatie immer 
mehr von der geschaftlichen 
Okonomieverdrangt wird, so trat 
der den Besuch des tschechi- 
schen Prasidenten Vaclav IUaus 
gestern abschlieRende Abstecher 
in die Handelskaminer, wo er 
von Wirtschaftsminister Jeannot 
ICrecké und Handelskammer-Vi- 
zeprasident Robert Deniiewald 
zu einem Wirtschaftsforum emp- 
fangen wurde, ih:i an. 

Dieser setir interessante Be- 
such eines Nachfolgers des gro- 
Ren Thomas G. Masaryk (1850 - 
1937), der praktische Reformer 
und Philosoph einer neuzeitli- 
chen Demokratie, der die okono- 
mische und politische Selbstver- 
waitung stets gleichsetzte, er- 
laubte es Vaclav IUaus erneut, 
seinen luxemburgischen Gastge- 
bern den eher kritischen Biick 
eines iangjahrigen AuRenseiters 
auf die Europaische Union zu 
übermitteln. 

Ein langjahriger AuRensteheii- 
der, der sich sicher über das 
wachsende Interesse an seinem 
Land freut, deraber nicht blauau- 
gig genug ist, dem wirtschaftli- 
chen Erfolg nicht auch einen po- 
litischen folgen zu lassen. 

und Luxemburqern: Man wandeit b 

SchlieRlich kommt er aus ei- 
nem Land, das wie kein anderes 
an der politischen Entwicklung 
von tlieokratischen Monarchien 
in moderne Demokratien des 
Masarykschen ,,Neuen Europa" 
mitwirkte. Ein Land, das schon 
Iangst eine blühende Demokratie 
hatte, als Deutschland noch am 
Abenteuer der Weimarer Repiib- 
lik herumdokterte. 

Der liberale Wirtschaftswissen- 
schaftler Vaclav Klaus, der am 
30. Oktober 1997 wegen einernie 
geklarten Spendenaffare als Pre- 
mier abdanken musste, ist u.a. 
aucli Mitglied der ,,Mont Pèlerin 
Society", der weltweit führenden 
liberalen Denkfabrik, die 1947 
ins Leben gerufen wurde, als 
Wirtschaftsnobelpreistrager 
Friedrich A. von Hayek 36 libera- 
le Gelehrte zu einem Treffen am 
gleichnamigeri Berg nahe 
Montreux iii der Schweiz einlud. 

Teilnehmer dieser ersten Ta- 
gung waren u. a. Maurice Allais, 
Walter Eucken, Milton Fried- 
man, Friedrich August von 
Hayek, Frank H. Knight, Fritz 
Machlup, Ludwig von Mises, 
I<arl Popper, Wilhelm Ropke, 
George Stigler. 

Weitere bekannte Mitglieder 
waren oder sind Ludwig Erhard, 
George Shultz und Otto von 
Habsburg. Eiri Zeiclien, dass es 
durchaus auch einen konservati- 
ven Liberalismus gibt. 

Wirtschaftsbeziehungen 
mit steiaender Tendenz 

Robert Dennewald sprach in 
seiner Rede denn auch die seit 
dem Mittelalter gepflegten Bezie- 
hungen zwischen den beiden 
Landern an, die sich in den letz- 
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ten zehn Jahren besonders in den 
sehr guten Wirtschaftszahlen wi- 
derspiegeln. 

Wurden 1995 nochfür 17 Milli- 
onen Euro an Waren von Luxem- 
burg nach Tschechien exportiert, 
so waren es irn Jahre 2004 bereits 
Waren im Gegenwert von 80 Mil- 
lionen Euro. 

Auf der Gegenfahrbahn waren 
1995 Güter im Wert von 10 Milli- 
onen Euro unterwegs. Ein Ver- 
kelir, der sich 2004 auf 50 Millio- 
nen Euro belief. 

Mit Arcelor, Astron, Accuma- 
lux, Itihn, Orco, Paul Wurth, Ro- 
tarex und Panelux envahnte Ro- 
bert Dennewald nur einige Lu- 
xemburger Firmen, die bereits 
den Weg nach Tschechien einge- 
schlagen haben. 

Er erinnerte auch an die Begeg- 
nung mit einer 15-kopfigen 
tschechischen Wirtschaftsdele- 
gation im Jahre 2004, bei der 
nicht weniger als 80 verschiedene 
I<onferenzeii organisiert wurden. 

Eine ahnliche Erfahrung konn- 
ten die Mitglieder einer Luxem- 
burger Delegation machen, die 
ein Jahr spater in der Tschechi- 
schen Republik unterwegs wa- 
ren. 

Robert Dennewald zeigte sich 
bei der gestrigen Veranstaltung 
erfreut, viele Teilnehmer dieser 
Delegationen begrüRen zu kon- 
nen, die beim anschlieRend anbe- 
raumten ,,Speed dating" im 
,,Espace Entreprises" der Luxem- 
burger Handelskammer sicher 
neue und gute Kontakte knüpfen 
konnten, welche die Beziehun- 
gen zwischen den beiden E n -  
dern auch in einem politisch eher 
morosen EU-Umfeld aufrecht er- 
halten werden. 
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